
Stecamat STM 861 ES 
Batterieladegerät 12 V/50 A mit Entladestufe 12 V/10 A 

Installations- und Bedienungsanleitung 

DE 

738.898 | Z01 | 2014-11-10 



2 
738.898 | Z01 | 2014-11-10 

Inhaltsverzeichnis 

1. Einleitung .......................................................................................... 3 

2. Zu dieser Anleitung ............................................................................. 3 

2.1 Gültigkeit ................................................................................................. 3 

2.2 Adressaten ............................................................................................... 3 

2.3 Symbolerklärung ....................................................................................... 3 

3. Allgemeine Sicherheitshinweise .......................................................... 4 

3.1 Datensicherheit ......................................................................................... 4 

3.2 Restrisiken ................................................................................................ 4 

3.3 Haftungsausschluss ................................................................................... 4 

4. Aufbau und Funktion .......................................................................... 5 

4.1 Gehäuse und Kabel .................................................................................... 5 

4.2 Bedienmenü ............................................................................................. 5 

5. Montage ............................................................................................. 6 

5.1 Anforderungen an den Montageort ............................................................... 6 

5.2 Montage ................................................................................................... 6 

6. Bedienung .......................................................................................... 7 

7. Pflege, Wartung und Service ................................................................ 8 

7.1 Reinigen ................................................................................................... 8 

7.2 Wartung und Instandsetzung ..................................................................... 8 

8. EMV- und EMF-Maßnahmen .................................................................. 9 

9. Technische Daten .............................................................................. 10 

9.1 Gerät ..................................................................................................... 10 

9.2 Einstellparameter .................................................................................... 11 

9.3 Ladekennlinien ........................................................................................ 12 

10. Fehlerdiagnose und -behebung .......................................................... 14 

10.1 Fehler ohne Fehlermeldung ........................................................................ 14 

10.2 Fehler mit Fehlermeldung .......................................................................... 14 

11. Gewährleistung ................................................................................ 15 

12. Haftungsausschluss ......................................................................... 15 

13. Glossar ............................................................................................ 15 

14. Kontakt Steca ................................................................................... 16 

15. Zertifikate ........................................................................................ 18 



738.898 | Z01 | 2014-11-10 3 

SIGNALWORT 

1 Einleitung 

Das Batterieladegerät Steca STM 861 ES – im Folgenden nur noch als Gerät oder Ladegerät bezeichnet – ist für das Laden von Bleibatterien 

konzipiert. Eine integrierte Entladestufe prüft die Kapazität der Batterie, unabhängig vom Ausgangs-Ladezustand. 

Das Ladegerät sichert eine hohe Batterielebensdauer und kürzeste Wiederaufladezeiten durch ein mikroprozessorgeregeltes 

Ladeverfahren. Der Haupteinsatzbereich liegt in Batte- rieladeräumen und Werkstätten. 

Weitere Eigenschaften: 

• Ausgangsspannung: 12 V

• Ausgangsstrom: 50 A

• Entladestrom: 10 A

• Einstellung der Batteriekapazität über menügesteuerte Tasten mit LCD-Display

• Gehäuseschutzart IP65

2 Zu dieser Anleitung 
Diese Bedienungsanleitung ist Teil des Produkts. Bedienungsanleitung 

 vor Gebrauch aufmerksam lesen,

 während der Lebensdauer des Produkts beim Produkt aufbewahren,

 an jeden nachfolgenden Besitzer oder Benutzer des Produkts weitergeben.

2.1 Gültigkeit 
Diese Anleitung beschreibt Funktion und Bedienung des Geräts, ebenso die Montage und Demontage. 

2.2 Adressaten 
Diese Bedienungsanleitung richtet sich an Endkunden. Bei Unklarheiten muss eine Fach- kraft hinzugezogen werden. 

2.3 Symbolerklärung 

2.3.1 Aufbau von Warnhinweisen und Hinweisen 

Art, Quelle und Folgen der Gefahr! Maßnahmen zur Vermeidung der Gefahr 

2.3.2 Signalwörter und ihre Bedeutung 

Signalwort Beschreibung 

GEFAHR unmittelbare Gefahr von Tod oder schwerer Körperverletzung 

WARNUNG mögliche Gefahr von Tod oder schwerer Körperverletzung 

VORSICHT mögliche Gefahr von leichter oder mittelschwerer Körperverletzung 

ACHTUNG möglicher Sachschaden 

HINWEIS Hinweis zum Bedienen des Geräts/Benutzen der Anleitung 

2.3.3 Weitere Symbole und Kennzeichnungen (Anleitung) 

Symbol Bedeutung 

✔ Voraussetzung für eine Handlung 

► Handlungsschritt (Einzelschritt) 

1., 2. 3. ... Handlungsschritt (mehrere Schritte) 

• Aufzählung, Hauptpunkt 

– Aufzählung, Unterpunkt 

kursiv leichte Hervorhebung 

fett starke Hervorhebung 

2.3.4 Weitere Symbole und Kennzeichnungen (Typenschild) 

Symbol Bedeutung 

Das Gerät darf nicht mit dem Hausmüll entsorgt werden. 

 Entsorgen Sie das Gerät gemäß den örtlichen Vorschriften (z. B. Wertstoffhof).

Vor Inbetriebnahme Bedienungsanleitung lesen. 
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3 Allgemeine Sicherheitshinweise 
Beachten Sie folgende Sicherheitsmaßnahmen: 

• Gerät nicht öffnen.

• Das Gerät nur zum Laden und Prüfen von Bleibatterien nach den Spezifikationen dieser Bedienungsanleitung und den Ladevorschriften

des Batterieherstellers verwenden.

• Netz- und. Gerätezuleitung regelmäßig von einer Elektro-Fachkraft auf Funktionstüch- tigkeit des Schutzleiters überprüfen lassen.

• Gerät nur an eine Schutzkontakt-Steckdose mit Schutzleiter (Erdung) anschließen. Als Zusatzschutz wird die FI-Schutzmaßnahme

empfohlen.

• Netzspannung beachten! Die Angaben auf dem Typenschild des Geräts müssen mit den Daten des örtlichen Stromnetzes
übereinstimmen.

• Gerät sofort außer Betrieb setzen und vom Netz trennen, wenn eine der folgenden Komponenten beschädigt ist:

– Gerät (keine Funktion, sichtbare Beschädigung, eingedrungene Flüssigkeiten, Rauchentwicklung, etc.)

– Netz- oder Ladekabel

Gerät nicht wieder einschalten bevor

– das Gerät vom Hersteller, seinem Kundendienst oder einer ähnlich qualifizierten Person repariert wurde,

– beschädigte Kabel von einer Fachkraft repariert wurden.

• Keine unterkühlten oder überhitzten Batterien laden. Das beste Ladeergebnis wird bei 10 °C ... 20 °C Batterietemperatur erzielt.

• Batterie während des Ladevorgangs an einem frostfreien, gut belüfteten Ort platzieren.

• Batterie nur laden, wenn der Säurestand den Vorgaben des Batterieherstellers ent- spricht.

• Lüftungsschlitze an der Rückseite des Geräts frei halten, so dass eine ungehinderte Luftzirkulation möglich ist. Das Gerät darf im Betrieb
nicht abgedeckt sein.

• Das Gerät darf nicht durch Kinder oder Personen mit eingeschränkten physischen, sen- sorischen oder geistigen Fähigkeiten oder

mangels Erfahrung und/oder mangels Wis- sen benutzt werden, es sei denn, sie werden durch eine für ihre Sicherheit zuständige

Person beaufsichtigt oder erhielten von ihr Anweisungen, wie das Gerät zu benutzten ist.
• Kinder beaufsichtigen um sicherzustellen, dass sie nicht mit dem Gerät spielen.

3.1 Datensicherheit 
Für die Datensicherung von Änderungen gegenüber den Werkseinstellungen ist der An- wender verantwortlich. Im Falle gelöschter 

persönlicher Einstellungen haftet der Hersteller nicht. 

3.2 Restrisiken 

WARNUNG 

Brand- und Explosionsgefahr 

 Das Gerät nicht verwenden, wenn brennbare Gase und Dämpfe auftreten können, in staubhaltiger Umgebung oder in der Nähe

von Lösungsmitteln.

 Kein offenes Feuer, offenes Licht oder Funken in der Nähe der Batterien.

 Für ausreichende Belüftung des Raums sorgen.

 Ladevorgang regelmäßig kontrollieren.

 Ladehinweise des Batterieherstellers beachten.

 Nie eine gefrorene Batterie laden.

 Es sind die einschlägigen Normen für Batterieladestationen und -räume zu beachten.

WARNUNG 

Verletzungsgefahr durch Batteriesäure 

 Säurespritzer auf Haut oder Kleidung sofort mit Seifenlauge behandeln und mit viel Wasser nachspülen.
 Säurespritzer in den Augen sofort mit viel Wasser nachspülen und einen Arzt aufsu- chen.

 Für einen sicheren Stand der Batterie sorgen, da beim Umfallen oder Herabfallen der Batterie Säure austritt.

3.3 Haftungsausschluss 
Sowohl das Einhalten dieser Anleitung als auch die Bedingungen und Methoden bei Installation, Betrieb und Verwendung des Geräts 
können vom Hersteller nicht überwacht werden. Eine unsachgemäße Ausführung der Installation kann zu Sachschäden führen und in 
Folge Personen gefährden. 
Daher übernehmen wir keinerlei Verantwortung und Haftung für Verluste, Schäden oder Kosten, die sich aus fehlerhafter Installation, 
unsachgemäßem Betrieb sowie falscher Ver- wendung ergeben oder in irgendeiner Weise damit zusammenhängen. 
Ebenso übernehmen wir keine Verantwortung für patentrechtliche Verletzungen oder Ver- letzung anderer Rechte Dritter, die aus der 
Verwendung dieses Geräts resultieren. 
Der Hersteller behält sich das Recht vor, ohne vorherige Mitteilung Änderungen bezüglich des Produkts, der technischen Daten oder der 
Montage- und Betriebsanleitung vorzuneh- men. 
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4 Aufbau und Funktion 

4.1 Gehäuse und Kabel 
Das Ladegerät besteht aus folgenden Komponenten: 

• Display ① und Bedientasten ② (Abb. links)

• Netzkabel mit Schuko-Stecker (o. Abb.)

• Ladekabel mit Ladezangen: rot = Pluspol +, schwarz = Minuspol – (o. Abb.)

• Netzschalter ③

4.1.1 Funktion der Bedientasten 

Taste Funktion (kontextabhängig) 

• Parameter wählen

• Wert ändern

► • Parameter ändern

• Einstellung speichern

• in Untermenü: zurück ohne speichern

• im Hauptmenü: Ladevorgang starten/stoppen

Die Funktion der Bedientasten im aktuellen Kontext ist in der untersten Display-Zeile darge- 

stellt. 

4.2 Bedienmenü 

4.2.1 Hauptmenü 

Das Hauptmenü enthält folgende Elemente (Abb. links): 

① Menütitel

② Menüpunkt und eingestellter Wert

③ Cursor „>“

④ Bedienfunktionen für den mit „>“ markierten Menüpunkt. Die zugehörigen Bedien- 
tasten sind symbolisch dargestellt.

⑤ Bedienfunktion Start/Stop:

• startet/beendet die gewählte Behandlungsart

• Start steht nur im Hauptmenü zur Verfügung und kann unabhängig von der

Cursor-Position bedient werden.

• Stop wird nach dem Drücken von Start angezeigt, solange die Behandlungsart

ausgeführt wird. Die Behandlung kann somit jederzeit abgebrochen werden.

Im Folgenden sind die Menüpunkte ② einzeln beschrieben: 

4.2.2 Batterietyp 

Folgende Batterietypen stehen zur Auswahl: 

• Blei, offen (geschlossen): flüssiger Elektrolyt, geschlossene Bauform

• Blei, verschlossen (Gel,Vlies,AGM): gebundener Elektrolyt (Gel, Vlies, AGM),
verschlos- sene Bauform

4.2.3 Nennkapazität 

Folgende Einträge stehen zur Auswahl: 

• Eingabe: ein Wert im Bereich von 20 Ah bis 600 Ah kann eingegeben werden

100 Ah

Hauptmenü 1 

3 >Batterietyp 2 

Blei, offen 
(geschlossen) 

Nennkapazität 2 

26 Ah 
Behandungsart 2 

Laden 

Geräteeinstellungen 2 

Start  4 
5 

Wählen 4 Ändern

3 

1 

2 
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WARNUNG 

4.2.4 Behandlungsart 

Folgende Arten der Batteriebehandlung stehen zur Auswahl: 

Batteriebehandlung Beschreibung 

Laden 

►

• lädt die Batterie auf

• Übersicht über die Ladeparameter wird mit angezeigt

• Ladeparameter sind fest vorgegeben

Prüfen • ermittelt die momentane Kapazität der Batterie

• Ladeparameter werden mit
► 

angezeigt 

• Entladeschlussspannung und Entladestrom können geändert werden, andere
Parameter sind fest vorgegeben

• vollautomatischer Ablauf

Benutzerdefiniert 1 ... 4 • Ladeparameter sind vollständig einstellbar (Kenn- linie und Kennlinien-Parameter)

• Parameter: siehe 9.2.4, S. 11

4.2.5 Geräteeinstellungen 

Parameter Beschreibung 

Helligkeit Display-Helligkeit 

Kontrast Display-Kontrast 

Dauerbeleuchtung • Aus: Display-Beleuchtung wird 15 s nach letztem Tastendruck reduziert. Nächster Tastendruck
schaltet Display-Beleuchtung wieder ein.

• Ein: Display-Beleuchtung ist immer eingeschaltet.

Display-Test 
weiß Schaltet alle Pixel schwarz und nach Drücken der Taste (am unteren Rand 

symbolische Darstellung der Taste). 

Sprachauswahl Display-Sprache 

Werkseinstellungen Zurücksetzen auf die Werkseinstellung 

Herstellerinfo Informationen zu 

• Hersteller

• Gerät (Typ, Kenndaten)

• Software-Version

5 

5.1 

Montage 

Anforderungen an den Montageort 

• Das Ladegerät muss in vertikaler (stehender) Position an der Wand montiert werden. Die

Abweichung von der Lotrechten darf max. 15° betragen.

• Die Montagefläche muss eben und nicht leicht entflammbar sein, z. B. Beton oder
Stein.

• Ober- und unterhalb des Geräts, sowie links und rechts muss ein Freiraum von mehr als

20 cm bestehen, um die Zirkulation an der Gehäuserückseite zu gewährleisten.

• Gerät in der Nähe einer Netzsteckdose montieren. Das Netzkabel hat eine Länge von 1,7
m.

• Die Entfernung zwischen Gerät und Batterie muss mindestens 500 mm betragen.

• Das Gerät kann in geschlossenen Räumen oder im Freien montiert werden.

5.2 Montage 

1. Montageplatte mit 4 Schrauben M5 (nicht mitgeliefert) an der Wand montieren; siehe

Abb. rechts oben.

2. Gerät von oben auf die nach vorne hervorstehenden Haken der Montageplatte gleiten

lassen. Dabei darauf achten, dass das Sicherungsblech der Montageplatte über die

mittleren Kühlrippen schnappt; siehe Abb. links unten.

3. Montage überprüfen: Die am weitesten rechts gelegene Kühlrippe muss sich rechts vom

hochragenden Rand der Montageplatte befinden.

4. 

Gefahr durch elektrische Spannung. Stellen Sie sicher, dass die Netzkabel oder Ladekabel 
nicht 

• unter Zugspannung stehen,

• geknickt sind,

• über scharfe Kanten verlegt sind.

Netzstecker einstecken.
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Batterietyp 

Nennkapazität 

Behandlungsart Laden 

Geräteeinstellungen Prüfen 

Start/Stop 

Benutzer- 

definiert 1 
IU-Ladung1) 

Benutzer- 

definiert 22) 
IA-Ladung1) 

Benutzer- 

definiert 32) 
Konstant-U1) 

Benutzer- 

definiert 42) 
Zweipunkt1) 

IU-Entladung-IU1) 





6 Bedienung 

6.2.1 Übersicht über die Menüstruktur 

Für einHea ubeptsmseerneü  Übersichtlichkeit ist nur die BedieUnntuenrmg emn iüst  den 
Tasten zeichnet. 

und

:Achtung! Gefahr der Beschädigung der Batterie durch falsche Einstellungen. Bedie- nung nur durch Fachkräfte! 

1) Untermenüs sind nicht dargestellt; mehr zu den Untermenüs im Abschnitt 9.2, S. 11

2) wie Benutzerdefiniert 1

6.2.2 Einstellungen verändern 

Das Ändern der Einstellungen ist nachstehend beschrieben am Beispiel Nennkapazität der Batterie verändern. 

1. Sicherstellen, dass im Hauptmenü der Cursor bei Nennkapazität steht. Bei Bedarf Cur-
 
sor mit zu Nennkapazität bewegen.

drücken, um das Untermenü Nennkapazität anzuzeigen.


3. drücken, um den Wert der Nennkapazität zu ändern.

4. drücken, um die Änderung zu speichern oder


drücken, um die Änderung zu verwerfen und zum vorigen Menü zurückzukehren.

6.2.3 Gerät einschalten 

1. Falls vorhanden, Batterie abklemmen.

2. Gerät am Netzschalter einschalten. Es erscheint kurz die Startseite mit der Gerätebe- zeichnung und anschließend das Hauptmenü

mit den letzten Einstellungen.

eing

e-
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WARNUNG 

6.2.4 Batterie anschließen und Batteriebehandlung starten 

Explosionsgefahr durch Funkenbildung! Stellen Sie sicher, dass 

• die Batteriebehandlung beim An- und Abklemmen der Batterie ausgeschaltet ist (in unterster Display-Zeile muss ganz links <-Start

stehen!),

• die zu ladende Batterie den Spezifikationen des Ladegeräts entspricht.

angezeig

t.

1. Ladezangen an den Batteriepolen anklemmen:

rote Ladezange am Pluspol +,

schwarze Ladezange am Minuspol –.

2. Prüfen, ob die im Hauptmenü angezeigten Einstellungen zur Batterie passen.

3. Bei Bedarf Batterietyp, Behandlungsart, Nennkapazität und Lade-/Entlade-Parameter

korrigieren; siehe auch Abschnitt 4, S. 5f.


4. drücken, um die Batteriebehandlung zu starten. Unten links muss nun <-Stop

stehen. Weitere Anzeigen:

– Ladespannung, -strom und Batteriekapazität werden laufend angezeigt.

– Weitere Ladedaten werden nach dem Drücken von

– Nachladen wird angezeigt, wenn die Batterie zu 90 % voll ist.

– Erhaltungsladung wird angezeigt, wenn die Batterie zu 100 % voll ist.
Hinweise 

• Die Batteriebehandlung kann mit

• Zum Erhaltungsladen:

– Das Erhaltungsladen wird fortgeführt, bis es abgebrochen oder das Gerät ausge- schaltet wird.

– Sinkt die Batteriespannung aufgrund von Parallelverbrauchern unter 13 V, wird das Erhaltungsladen abgebrochen und das Laden
erneut gestartet.

6.2.5 Batteriebehandlung beenden und Batterie entfernen 

✔ Unten links steht <-Stop.


✔ drücken, um die Batteriebehandlung zu beenden. Das Hauptmenü erscheint,

unten links steht <-Start.

Hinweis 

Die Behandlungsart Prüfen wird nach Ablauf des Prüfzyklus (IU-Entladung-IU) automatisch 

beendet. Das Prüfergebnis wird angezeigt wie nebenstehend abgebildet. Weiter gilt: 

• Die Felder ①, ②, ③ sind den Prüfzyklus-Phasen IU, Entladung und IU zugeordnet.

• Jedes Feld zeigt

– zunächst die Abschnitte der zugeordneten Phase an, die gerade durchlaufen wer- 

den. Beispiele: Vorladen, Nachladen, Entladen; siehe auch 9.3, S. 12.

– schließlich das Ergebnis der zugeordneten Phase an, nachdem die Phase durchlau- 
fen wurde.

• Ist die Behandlungsart Prüfen vollständig durchlaufen (⑤ = „–,– (Stop) drü- 

cken, um das angezeigte Ergebnis zu bestätigen. Das Hauptmenü erscheint. 

2. Ladezangen von der Batterie abklemmen.

3. Gerät mit dem Netzschalter ausschalten.

7 Pflege, Wartung und Service 
Das Gerät ist wartungsfrei. Bei Funktionsstörungen wenden Sie sich mit dem Kaufbeleg / 

der Rechnung an Ihren Fachhändler. 

7.1 Reinigen 
 Vor dem Reinigen den Netzstecker ziehen.

 Gehäuseoberfläche regelmäßig mit einem feuchten Tuch reinigen. Keine Lösungsmittel

verwenden.
 Sicherstellen, dass die Lüftungsschlitze an der Rückseite des Geräts frei sind und die

Luft zirkulieren kann. Ggf. Staub absaugen.

7.2 Wartung und Instandsetzung 
Das Gerät benötigt unter normalen Betriebsbedingungen nur ein Minimum an Pflege 

und Wartung. Das Beachten einiger Punkte ist jedoch unerlässlich, um es über Jahre 

hinweg einsatzbereit zu halten. 
 Vor jeder Inbetriebnahme Netzstecker und Netzkabel sowie Ladeleitungen bzw. Lade- 

klemmen auf Beschädigung prüfen.

Reparatur- und Instandsetzungsarbeiten dürfen ausschließlich durch einen autorisierten 

Fachbetrieb erfolgen. Nur Original-Ersatz- und Verschleißteile verwenden (gilt auch für 

Normteile). Bei fremdbezogenen Teilen ist nicht gewährleistet, dass diese beanspruchungs- 

und sicherheitsgerecht konstruiert und gefertigt sind. 

Ladedaten IU-Entladung-IU 

13,04 V 
-,- 5

686 % 
A 

Mehr Stop 

17,7 3 17,7 2 17,1 1 

① Ergebnis Phase IU: nachgeladene Ka- 
pazität in Ah (vorheriger Ladezustand:
unbekannt)

② Ergebnis Phase Entladung: entnom- 
mene Kapazität in Ah (vorheriger
Ladezustand: vollständig geladen)

③ Ergebnis Phase IU: wieder aufge- 
nommene Kapazität in Ah (vorheriger
Ladezustand: entladen)

④ Batteriespannung

⑤ Batteriestrom
Wird „–,–“ angezeigt, wurde die
Behandlungsart Prüfen vollständig
durchlaufen, es fließt kein Strom mehr
(Batterie ist vom Gerät elektrisch
getrennt).

⑥ während Prüfen: momentane entnom- 
mene/aufgenommene Kapazität in Ah.
nach Prüfen: prozentuales Verhältnis

von ② zur Nennkapazität (im Beispiel
26 Ah).


jederzeit manuell abgebrochen werden.


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Ohne Genehmigung des Herstellers keine Veränderungen, Ein- oder Umbauten am Gerät vornehmen. 

8 EMV- und EMF-Maßnahmen 
Es liegt im Verantwortungsbereich des Betreibers, dafür Sorge zu tragen, dass keine elek- tromagnetischen Störungen an elektrischen 

und elektronischen Einrichtungen auftreten. 

ACHTUNG 

Dies ist eine Einrichtung der Klasse A. Diese Einrichtung kann im Wohnbereich Funkstö- rungen verursachen. In diesem Fall kann vom 

Betreiber verlangt werden, angemessene Maßnahmen durchzuführen. 
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9 

9.1 

Technische Daten Gerät 

Ausführung • primärgetaktetes Schaltnetzteil mit aktiver PFC

• dauerkurzschlussfeste und verpolungssichere Lei- tungsausgänge

• Ladekreisunterbrechungs-Erkennung zur Verringerung der Funkenbildung

Bedienelemente Display mit Folientastatur 

Ladenennspannung 12,0 V 

Ladestrom 50,0 A 

Ladeleistung max. 720 W 

Ladeendspannung 14,4 V 

Ladeerhaltungsspannung1)
 13,8 V 

Dauer des Ladevorgangs ca. 4 h (Batterie: 100 Ah; Ladestrom: 30 A) 

Entladenennspannung 12,0 V 

Entladeschlussspannung 10,2 V (10,0 V ... 11,0 V einstellbar) 

Entladestrom wählbar: 2,5 A / 5 A / 10 A 

Entladeleistung ≤ 144 W 

Ladekennlinien 

Laden 

Prüfen 

• U0IU0IU

• Benutzerdefiniert2): IU, IA, Konstant-U, Zweipunkt, IU-Entladung-IU

Ladephase: U0IUa Entladephase: 

Ikonstant 

Prüfen (Kapazitätsprüfung) 

Prüfzyklus 

Dauer 

Bewertungskriterium Batterie defekt 

Laden – Entladen – Laden 

wenige Minuten bis > 24 h, abhängig von Kapazität und Zustand 

der Batterie Meldung Defekt wenn gemessene Kapazität ≤ 50 % 

der Nennkapazität 

Batterie 

Typen Bleibatterien: 

• offen und geschlossen

• verschlossen (Gel-, Vlies-Batterien)

• 14 Ah

• 45 Ah

• 100 Ah

• 20 Ah ... 600 Ah (frei wählbar) 
Ladezustand beliebig

Netzspannung 230 V AC ± 10 % 

Eingangsspannungsbereich 207 VAC ... 265 VAC 

Netzfrequenz 50 Hz 

Netzstrom 3,7 A (230 V) 

Leistungsaufnahme ≤ 800 W 

Wirkungsgrad 91 % 

Entladestrom bei Netzausfall 1 mA 

Schutzklasse I 

Gehäuse / Schutzart Alu/Kunststoff, IP65 

Betriebstemperatur –20 °C ... +60 °C

Lagertemperatur –40 °C ... +85 °C

Kühlung Konvektion 

Abmessungen X x Y x Z 226 x 535 x 127 mm (ohne Kabel) 

Gewicht ca. 11,5 kg 

Optionen 
• potentialfreier Kontakt zur Lüftersteuerung nach

DIN EN 50272

• Anschluss eines externen Temperatursensors für die Batterietemperatur

• Sense-Leitungen zur Kompensation der Spannungsab- fälle an den Anschlussleitungen

Zertifikate CE-Zeichen (siehe Seite 18) 

1) nur bei Ladeprogramm

2) spezielle Kennlinien, nicht DIN-konform Technische Daten bei 
25 °C / 77 °F



738.898 | Z01 | 2014-11-10 11 

9.2 Einstellparameter 

9.2.1 Gerät allgemein 

Parameter Einstellbereich Werkseinstellung 

Helligkeit 0 ... 100 % 50 % 

Kontrast 0 ... 100 % 50 % 

Dauerbeleuchtung Ein, Aus Aus 

Sprachauswahl Deutsch, Englisch Deutsch 

9.2.2 Behandlungsart Laden 

Ladekennlinie Kennlinien-Parameter Werkseinstellung 

IU-Ladung Ladeendspannung 14,4 V 

Erhaltungsladespannung 13,8 V 

Ladestromfaktor 1) 0,4 x C 

Temperaturkompensation 2)
 –0,2 %/°C 3)

1) Ladestromfaktor = Ladestrom im Verhältnis zur Nennkapazität; Einheit = 1/h.  Beispiel.: Ladestromfaktor = 0,2/h,
Nennkapazität = 100 Ah ⇨
Ladestrom = (0,2/h x 100 Ah) = 20 A

2) Bei eingeschalteter Temparaturkompensation wird die Ladeendspannung bei hohen Temperaturen verringert und bei niedrigen

Temperaturen erhöht. Kompensationsspan- nung min/max = 13,6 V/15 V.

3) bezogen auf 20 °C

9.2.3 Behandlungsart Prüfen 

Parameter Änderbar Einstellbereich Werkseinstellung 

Ladeendspannung nein siehe technische Daten 

Erhaltungsladespannung nein siehe technische Daten 

Ladestromfaktor 1) nein – 0,4 x C 

Entladeschlussspannung ja siehe technische Daten 

Entladestrom ja siehe technische Daten 

1) 2) 3) wie in 9.2.2

9.2.4 Behandlungsart Benutzerdefiniert 1 – 4 

ACHTUNG 

Gefahr der Beschädigung der Batterie. Die nachstehenden Parameter dürfen nur von einer Fachkraft geändert werden. 

Ladekennlinie Kennlinien-Parameter Einstellbereich Werkseinstellung 

IU-Ladung Ladeendspannung 13,8 V – 15,6 V 14,4 V 

Erhaltungsladespannung 12,0 V – 14,4 V 13,8 V 

Ladestromfaktor 1) 0,1 x C ... 1,0 x C 0,3 x C 

Temperaturkompensation 2)
 – –0,2 %/°C 3)

IA-Ladung wie IU-Ladung 

Konstant-U Ladeendspannung 12,0 V – 15,6 V 13,8 V 

Ladestromfaktor 1) 0,1 x C ... 1,0 x C 0,3 x C 

Temperaturkompensation 2)
 – –0,2 %/°C 3)

Zweipunkt wie IU-Ladung 

IU-Entladung-IU Ladeendspannung 13,8 V – 15,6 V 14,4 V 

Ladestromfaktor 1) 0,1 x C ... 1,0 x C 0,3 x C 

Temperaturkompensation 2)
 – –0,2 %/°C 3)

Entladeschlussspannung 10,0 V – 11,0 V 10,2 V 

1) 2) 3) wie in 9.2.2
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9.3 Ladekennlinien 9.3.1 IU-

Kennlinie U0IU0IU

Abb. 1:  IU-Kennlinie für die 12 V-Variante in Werkseinstellung 

① Vorladen mit Ladeendspannung (nur bei tiefentladenen Batterien)

② Laden mit konstantem Ladestrom, die Ladespannung nimmt zu

③ Nachladen mit Ladeendspannung, der Ladestrom nimmt ab

④ Erhaltungsladen

9.3.2 Prüfzyklus: Laden U
0
IU

a 
– Entladen I

konstant 
– Laden IU

a
 

Zyklen: ① ② ③ ④ ⑤ ④ ② ③ 

Abb. 2:   Lade - Entlade - Lade - Zyklus# 

① Vorladen mit Ladeendspannung (nur bei tiefentladenen Batterien)

② Laden mit konstantem Ladestrom, die Ladespannung nimmt zu

③ Nachladen mit Ladeendspannung, der Ladestrom nimmt ab

④ Pause

⑤ Entladen

100% 

90% 

Akkukapazität 

leer 

Erhalten 

(IU) 

14,4 V 

13,8 V 

Ladespannung 

Lade- 
optimierung 

≈ 

100 % 

Ladezeit ≈ Kapazität (Ah)
Ladestrom (A) 

Parallelverbraucher 

1 Start 2 3 4 Zeit 

Ladestrom 

Nachladen 

(U) 

Laden (I)Vorladen (U)

(tiefentladene Batterie) 
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100% 

90% 

Akkukapazität 

16 V 
14,4 V 

13,8 V 

Ladespannung 

100% 
Ladestrom 

9.3.3 Benutzerdefinierte Kennlinien 1 – 4 

IU-Kennlinie U0IU0IU 

wie 9.3.1 

IA-Kennlinie (U
0
IU

0
IU) 

Abb. 3:  IA-Kennlinie für die 12 V-Variante in Werkseinstellung 

① Vorladen mit Ladeendspannung (nur bei tiefentladenen Batterien)

② Laden mit konstantem Ladestrom, die Ladespannung nimmt zu

③ Nachladen mit Ladeendspannung, der Ladestrom nimmt ab

④ IA-Phase mit 10 % des Ladeendstroms und freigegebener
Ladespannung

⑤ Erhaltungsladen

Die IA-Phase verhindert die Sulfatierung der Batterie oder macht sie rückgängig. 

Konstante-U-Ladung (IU) 

Abb. 4:  Konstante-U-Kennlinie für die 12 V-Variante in Werkseinstellung 

Die Erhaltungsladespannung wird vorgegeben und über den gesamten Ladevorgang beibehalten. 
Der Ladestrom wird ebenfalls vorgegeben in Abhängigkeit von der Batteriekapazität (Lade- strom = Batteriekapazität x 
Ladestromfaktor). 
Diese Einstellung ist für den Backup-Betrieb geeignet, z. B. zur Versorgung von Kraftfahr- zeugen in Ausstellungsräumen oder 
für unterbrechungsfreie Stromversorgungen. 

100% 

90% 

Akkukapazität 

Vorladen Hauptladen Nachladen IA-Phase Erhalten 

16 V 

14,4 V 

13,8 V 

Ladespannung 

100% 
Ladestrom 

10% 

1 2 3 4 5 
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100% 
90% 

Akkukapazität 

Vorladen Hauptladen Nachladen Zweipunkt 

16 V 
14,4 V 
13,8 V 
13,5 V 

Ladespannung 

100% 
Ladestrom 

10% 

Zweipunktladung 

Abb. 5:  Zweipunktladungs-Kennlinie für die 12 V-Variante in Werkseinstellung 

1. Vorladen mit Ladeendspannung (nur bei tiefentladenen Batterien)

2. Laden mit konstantem Ladestrom, die Ladespannung nimmt zu

3. Nachladen mit Ladespannung, der Ladestrom nimmt ab

4. Erhaltungsladen

10 Fehlerdiagnose und -behebung 

10.1 Fehler ohne Fehlermeldung 

Fehler Ursache Behebung 

Gerät lässt sich 

nicht einschalten 
• Keine Netzspannung

• Gerätefehler

 Verbindung zum Stromnetz herstellen.

 Gerät nicht mehr betreiben und zur 
Überprüfung an den Herstel- ler schicken.

Ladevorgang 

dauert länger als 

gewohnt 

• Leistungsreduzierung (De- 

rating) aktiv wegen hoher

Umgebungstemperatur oder 

schlechter Zirkulation 

• Parallelverbraucher

 Zirkulation an der Geräterück- 

seite sicherstellen, ggf. Staub absaugen.

 Parallelverbraucher entfernen

10.2 Fehler mit Fehlermeldung 

Fehlermeldung Ursache Behebung 

Gerätefehler Gerät (Hardware) defekt  Gerät zur Überprüfung an den Hersteller schicken.

 Gerät nicht mehr betreiben!

DCU defekt Entladestufe defekt  Gerät zur Überprüfung an den Hersteller schicken.

 Gerät nicht mehr betreiben!

Überspannung 

• Weiteres Netzgerät/Lade- gerät 
angeschlossen

• Falsche Batterie 
ange-schlossen

 Batterie abklemmen, Ladegerät
ist nicht für diese Batterie geeig- net (zu hohe 
Batteriespannung).

 Zusätzliches Netzgerät/Ladegerät 
abklemmen.

Batteriefehler 

• maximale Kapazität erreicht

 richtige Batteriekapazität ein- schritten• maximale Ladedauer über-
stellen  Batterie überprüfen

 Parallelverbraucher 
entfernen

Defekt 

Kapazität zu 

klein 

Beim Prüfen betrug die in der Phase 
Entladen gemessene Kapazität ≤ 50 
% der Nenn- kapazität. 

• Prüfen wurde beendet.

• Die nachfolgende IU- Ladung wurde 
nicht mehr ausgeführt.

• Die gemessene Kapazität wird 
angezeigt (③ in der Abb. in 6.2.5, S. 
8).

 Batterie entsorgen

738.898 | Z01 | 2014-11-10 



738.898 | Z01 | 2014-11-10 15 

11 Gewährleistung 
Auf dieses Produkt hat der Kunde entsprechend den gesetzlichen Regelungen Gewährlei- stung. 
Der Verkäufer wird sämtliche Fabrikations- und Materialfehler, die sich am Produkt wäh- rend der Gewährleistungszeit 
zeigen und die Funktionsfähigkeit des Produktes beein- trächtigen, beseitigen. Natürliche Abnutzung stellt keinen Fehler dar. 
Eine Gewährleistung erfolgt nicht, wenn der Fehler von Dritten oder durch nicht fachgerechte Montage oder 
Inbetriebnahme, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, unsachgemäßen Transport, übermäßige Beanspruchung, 
ungeeignete Betriebsmittel, mangelhafte Bauarbeiten, un- geeigneten Baugrund, nicht bestimmungsgemäße Verwendung 
oder nicht sachgerechte Bedienung oder Gebrauch verursacht wurde. Eine Gewährleistung erfolgt nur, wenn der Fehler 
unverzüglich nach der Entdeckung gerügt wird. Die Reklamation ist an den Verkäu- fer zu richten. 
Vor der Abwicklung eines Gewährleistungsanspruches ist der Verkäufer zu informie- ren. Zur Abwicklung ist dem Gerät 
eine genaue Fehlerbeschreibung mit Rechnung / Lieferschein beizufügen. 
Die Gewährleistung erfolgt nach Wahl des Verkäufers durch Nachbesserung oder Ersatz- lieferung. Sind Nachbesserung 
oder Ersatzlieferung nicht möglich oder erfolgen sie nicht innerhalb angemessener Zeit trotz schriftlicher Nachfristsetzung 
durch den Kunden, so wird die durch die Fehler bedingte Wertminderung ersetzt oder, sofern das in Anbetracht der 
Interessen des Endkunden nicht ausreichend ist, der Vertrag gewandelt. Weitergehende Ansprüche gegen den Verkäufer 
aufgrund dieser Gewährleistungsverpflich- tung, insbesondere Schadensersatzansprüche wegen entgangenen Gewinns, 
Nutzungs- entschädigung sowie mittelbarer Schäden, sind ausgeschlossen, soweit gesetzlich nicht zwingend gehaftet wird. 

12 Haftungsausschluss 
Sowohl das Einhalten dieser Anleitung als auch die Bedingungen und Methoden bei Instal- lation, Betrieb, Verwendung und 
Instandhaltung des Gerätes können vom Hersteller nicht überwacht werden. Eine unsachgemäße Ausführung der Installation 
kann zu Sachschäden führen und in Folge Personen gefährden. 
Daher übernimmt der Hersteller keinerlei Verantwortung und Haftung für Verluste, Schäden oder Kosten, die sich aus 
fehlerhafter Installation, fehlerhafter Ausführung der In- stallationsarbeit, unsachgemäßem Betrieb sowie falscher Verwendung 
und Instandhaltung ergeben oder in irgendeiner Weise damit zusammenhängen. 
Ebenso übernehmen wir keine Verantwortung für patentrechtliche Verletzungen oder Ver- letzung anderer Rechte Dritter, die 
aus der Verwendung des Reglers resultieren. 
Der Hersteller behält sich das Recht vor, ohne vorherige Mitteilung Änderungen bezüglich des Produkts, der technischen 
Daten oder der Montage- und Bedienungsanleitung vorzu- nehmen. 
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13 Glossar 
In diesem Handbuch werden einige Fachausdrücke verwendet, die im Folgenden kurz erläutert werden: 

Ladestromfaktor Verhältnis des maximalen Ladestroms zur eingestellten Batterie- kapazität. Mit dem 
Ladestromfaktor wird der maximale Lade- strom ermittelt. 
Beispiel: beträgt der Ladestromfaktor 0,3 und die Batteriekapa- zität 100 Ah, dann 
ist der maximale Ladestrom 0,3 x 100 Ah = 30 A. 

Vorladen Baut Sulfatierungen an vorgeschädigten Batterien ab und wird eingeleitet, wenn 
Batterien eine niedrige Spannung beim An- schluss des Ladegerätes haben und nach 
Beginn des Ladens nur einen geringen Strom aufnehmen. 

Hauptladen Lädt mit dem eingestellten Maximalstrom die Batterie bis ca. 90 % 

ihrer Kapazität. 

Nachladen Beginnt nach Erreichen der Ladeendspannung und lädt die Batte- rie auf 100 % ihrer 

Nennkapazität auf. 

Lade-Optimierung Bewirkt eine Säure-Umschichtung und gleicht somit die Säure- dichte innerhalb 
der einzelnen Zellen einer Batterie aus. 

Erhaltungsladen Sorgt nach Ladeende für einen maximalen Ladezustand der Bat- terie, solange sie am 
Ladegerät angeschlossen ist. 

Prüfen Prüfen besteht aus 3 Phasen: 

1. Laden: lädt die Batterie auf ihre verfügbare Kapazität auf.

2. Entladen: entlädt die Batterie bis 10,2 V und misst die dabei entnommene Kapazität.

3. Laden (erfolgt nur wenn bei Entladen Kapazität > 50%gemessen wurde): lädt die
Batterie auf ihre verfügbare Kapazität auf.

Hinweis 

Zwischen den einzelnen Phasen erfolgt eine Pause, damit in der Batterie 

chemische Umwandlungsprozesse ablaufen können. 
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14 Kontakt KATEK ehem. Steca
Bei Reklamationen und Störungen bitten wir Sie, sich mit Ihrem Verkäufer in Verbindung zu setzen, bei dem Sie das 

Produkt gekauft haben. Dieser wird Ihnen in allen Belangen weiterhelfen. 

Europa 

KATEK Memmingen GmbH
Mammostraße 1 
87700 Memmingen 
Germany 

Fon 

Fax 

E-Mail

+49 (0)8331 8558 0
+49 (0)8331 8558 131

info.katek-mm@katek-group.com

Ladegerät 

Typ ................................................................................................................................. 

Seriennummer ............................................................................................................... 

Händler 

Betrieb ........................................................................................................................... 

Ansprechpartner ............................................................................................................ 

Straße ............................................................................................................................ 

PLZ ................................................................................................................................. 

Stadt .............................................................................................................................. 

Telefonnummer .............................................................................................................. 

E-Mail.............................................................................................................................

mailto:service@stecasolar.com


(€ 
EU - KONFORMITÄTSERKLÄRUNG 

EC - DECLARATION OF CONFIRMITY 

DECLARATION DE CONFORMITE DE LA CE 

Zertifikat/ Certificat/ Certificat Nr. 

Die Firma 
The company 
La societe 

erklärt in alleiniger Verantwortung, dass folgendes Produkt 
hereby certifies on its responsibility that the following product 
se declare seule responsable du fait que le produit suivant 

035-0416

/teea 
Steca Elektronik GmbH 
Mammostraße 1 
87700 Memmingen 
Germany 
www.steca.com 

Batterie-Ladegerät 
Stecamat 820 12V, 24V, 36V, 48V 
Stecamat 821 12V, 24V, 36V, 48V 
Stecamat 860 12V, 24V, 36V, 48V 
Stecamat 861 12V, 24V, 36V, 48V 
Stecamat 861 ES 
Stecamat 862 

auf das sich diese Erklärung bezieht, mit folgenden Richtlinien bzw. Normen übereinstimmt. 
which is explicitly referred to by this Declaration meet the following directives and standards. 
qui est l'objet de la presente declaration correspondent aux directives et normes suivantes. 

Elektromagnetische Verträglichkeit - Richtlinie 
Electromagnetic Compability - Directive 
Compatibilite electromagnetique - Directive 

Niederspannungsrichtlinie 
Low Voltage Directive 
Directive de basse tension 

RoHS-Richtlinie 
RoHS Directive 
Directive RoHS 

Europäische Normen 1 > 
European Standard 
Norme europeenne 

EN 60335-1 :2012 

EN 55014-1 :2006 
A1:2009 A2:2011 

EN 61000-3-3:2013 

EN 60335-2-29:2015 

EN 55014-2:1997 
A1:2001 A2:2008 

EN 50581 :2012 

2014/30/EG 

2014/35/EG 

2011/65/EU 

EN 61000-3-2:2014 

Die oben genannte Firma hält Dokumentationen als Nachweis der Erfüllung der Sicherheitsziele und die 
wesentlichen Schutzanforderungen zur Einsicht bereit. 

Documentation evidencing conformity with the requirements of the Directives is kept available for 
inspection at the aforementioned company. 

En tant que preuve de la satisfaction des demandes de securite la documentation 
chez la societe susmentionnee. 

ppa Ralf 

1 /2 
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